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INTERNATIONAL
USA: Gwen Stefani jetzt auch
katholisch geschieden

Die Ehe der Sängerin Gwen Stefani mit ihrem Ex-Mann Gavin

Rossdale (Zivilscheidung 2016) ist nun offiziell von der

katholischen Kirche annulliert worden. Die Entscheidung ist

von einem Tribunal des Vatikans getroffen worden.

Die ehemalige No-Doubt-Sängerin und der Bush-Frontmann

trennten sich nach zehn Jahren Beziehung bereits im

August 2015. In den nächsten Wochen soll Stefani die

Bestätigung per Post zugestellt werden, es sei aber alles bereits

offiziell und in trockenen Tüchern.

Der Grund für diese Annullierung ist die Verlobung mit

ihrem neuen Partner Blake Shelton («Fully Loaded: God's

Country»). Medien spekulieren, dass die beiden auch kirchlich

heiraten wollen, was bei einer lediglich irdisch erfolgten

Scheidung nicht möglich wäre, (pec)

Deutschland: Klage wegen
Moscheebesuchs abgelehnt
Ein Elternpaar aus Schleswig-Holstein, das die Teilnahme

seines Sohnes an einem Moscheebesuch mit der Schule

verhindert hatte, ist mit einer Verfassungsbeschwerde gegen
das auferlegte Bussgeld gescheitert.
Es ging um einen Jungen aus dem Kreis Dithmarschen, der

die siebte Klasse eines Gymnasiums besuchte. Im

Erdkundeunterricht sollte während zwei Stunden eine Moschee

besichtigt werden. Die Eltern lehnten das mit der Begründung

ab, dass sie Atheisten seien. Sie behielten den Jungen dann

den kompletten Schultag zu Hause. Daraufhin verhängte
das Amtsgericht Meldorf ein Bussgeld von je 25 Euro gegen
die Eltern.

Diese wehrten sich vergeblich vor dem Schleswig-Holstei-
nischen Oberlandesgericht gegen den Entscheid. Sie

gaben jedoch nicht auf und zogen den Fall vors Bundesver¬

fassungsgericht in Karlsruhe. Dort beriefen sie sich auf ihre

Religionsfreiheit und ihr Elternrecht. Die Richtersahen aber

keinen Grund zur Annahme der Beschwerde: Der geplante
Moschee-Besuch sei Monate im Voraus angekündigt
worden. Die Eltern hätten also frühzeitig eine Entscheidung der

Schulleitung herbeiführen und dagegen nötigenfalls Eilan- ^
trag beim Verwaltungsgericht einreichen können, (pec) ^
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Osterreich: Keine Anerkennung
der Atheisten

LT)

Österreichs organisierte Atheisten werden keine anerkannte

Bekenntnisgemeinschaft. Ein entsprechender Antrag ist

vom Kultusamt abgewiesen worden. Die Atheistische

Religionsgesellschaft in Österreich (ARG) selbst kündigte an, sich

gegen den negativen Bescheid zu wehren. Im Kern geht es

der ARG besonders um die Frage, was im aktuellen
Religionsrecht eine Religion und was ganz konkret eine religiöse

Bekenntnisgemeinschaft im Sinne des Bekenntnisgemeinschaftengesetzes

ist, und zwar vor dem Hintergrund der

Religionsfreiheit und der staatlichen Neutralität in religiösen

Fragen. «Wir sind guter Dinge, dass wir mit unserem
Verfahren eine nachhaltige Stärkung der Gleichberechtigung

von theistischen, nichttheistischen und atheistischen

Überzeugungen bewirken werden. Die Religionsfreiheit, der

verfassungsrechtliche Gleichheitssatz und die Verpflichtung

zur religiösen Neutralität staatlichen Handelns schützen alle

gleichermassen», erklärt die ARG. (pec)

Vatikan: Sterbehilfe - unmoralischer Akt
Der Vatikan hat seine Ablehnung von Sterbehilfe und

Beihilfe zum Suizid bekräftigt und will Betroffenen künftig die

Sterbesakramente verweigern. Dies geht aus einem Brief

der Glaubenskongregation zu Massnahmen zum Ende des

Lebens hervor, den Papst Franziskus abgesegnet hat.

In dem Brief heisst es unter anderem, dass Euthanasie

ein «Verbrechen gegen das menschliche Leben» sei,

ein «in sich böser Akt, in jeder Situation und unter allen

Umständen». Der Vatikan interpretiert den Wunsch von

Schwerkranken nach dem Tod nicht als Bitte um

Sterbehilfe, sondern als «schmerzgeplagten Ruf nach Liebe

und Hilfe». Ein Kranker habe «im letzten Lebensstadium

Anspruch darauf, dass man ihm hilft, ihn umsorgt,
ihn liebt». Angst vor Leiden und Tod seien Hauptursachen

für den Versuch, die «Ankunft des Todes zu kontrollieren»

und zu managen. Auch eine «Herbeiführung des Todes»

durch die Einstellung künstlicher Ernährung wird als

unzulässig abgelehnt. (Bue)
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